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KRITERIEN 

 
 

 
Allgemeine, erkenntnistheo-
retische Position 
 
 
 
 
Verhältnis normativer und 
deskriptiver Aussagen 
 
 
 
 
 
Bedeutung empirischer For-
schung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Funktion der Theorie 
 
 
 
 
 
Vorgehensweise 
 
 
 
 
 
 
 
Methode und Inhalt 

ANALYTISCH-

NOMOLOGISCHE 

RICHTUNG 

 
Trennung von erkennendem 
Subjekt und realer Welt; 
Trennung von Handeln und 
Wissen; 
 
 
Keine Begründung letzter 
Sollensaussagen möglich; 
Trennung von normativen 
und deskriptiven Sätzen; 
 
 
 
Prinzipielle Gleichrangigkeit 
empirischer Ergebnisse; 
analytische Zerlegung von 
Gesamtheiten in Einzelkom-
ponenten; 
Notwendigkeit der empiri-
schen Prüfung von Theori-
en; 
 
 
 
Begründung einer empirisch 
interpretierbaren Axiomatik 
kausaler Zusammenhänge; 
 
 
 
Suche nach kausalen Ab-
hängigkeiten; 
Forderung nach einer ein-
heitlichen Wissenschafts-
theorie für die Natur- und 
Sozialwissenschaften; 
 
 
Unabhängigkeit von Metho-
de und Inhalt; 

HERMENEUTISCH-

DIALEKTISCHE 

RICHTUNG 

 
 

Einheit von Subjekt und er-
kanntem Objekt; 
Einheit von Handeln und 
Wissen; 
 
 
Begründbarkeit von normati-
ven Sätzen und Zielzustän-
den; 
Einheit von normativen und 
deskriptiven Sätzen; 
 
 
Empirische Aussagen berüh-
ren nur die Oberflächener-
scheinungen, sie können nur 
das reflektieren, was ist und 
nicht, was sein sollte; 
keine Auflösung von Ganz-
heiten in empirisch über-
prüfbaren Einzelkomponen-
ten; 
 
 
Abgabe handlungsanwei-
sender Orientierungen auf 
der Grundlage eines einfüh-
lenden Verstehens; 
 
 
Heuristiken zur Erfassung 
der Vernetztheit komplexer 
sozialer Systeme; 
gegenstandsspezifische 
Vielfalt wissenschaftstheore-
tischer Konzeptionen; 
 
 
Methode determiniert mögli-
che Inhalte; 
 

Quelle: Servatius G, 1991

 


